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Die fm4-Lesereise auf Station in München
am Samstag, 25.09.2004 im Saal 60 - Funky Kitchen
Kultmitarbeiter lesen aus ihren Lieblingsbiographien
… und legen auf …
Einlass um 20.00 Uhr - Beginn 21.00 Uhr
Reservierungen unter: 089-5506 9391

Sex, Gewalt und gute Laune
Schluss mit Jazz meets Lyric. 
Schluss mit Popliteratur. 
Welcome to Fight Club. 

Oversexed and underfucked, übernachtig und mit 
verschmiertem Make Up, in edles Tuch gehüllt 
und in Badeschlapfen steckend, nihilistisch und 
enthusiastisch zugleich besteigt das dritte Team 
den Tourbus. 

Wo natürlich eisgekühlter Absinth bereit liegt und eine Musikmischung aus Todescountry, Hairmetal, 
Electropunk und norwegischem Industrial aus den Boxen plärrt. 

Ladies and Gentlemen, werte Damen und Herren, are you ready for true read and roll? 
Wollt ihr die komplette Literatur-Bondage? 
Hier kommen Fritz Ostermayer, Christian Fuchs, Robert Zikmund und David Pfister mit ihren 
Vorstellungen von “Sex, Gewalt und guter Laune”.... 

Fritz Ostermayer 
ad helmut berger und seiner autobiographie “ich”: ‘ 
der buchgewordene beweis, dass man auch als weltstar und gefeierter liebling des 
internationalen jet-sets dumm wie bohnenstroh sein kann, solange schönheit und 
dandytum die eigene mordsblödheit übertünchen. 

es gibt keine eitlere, narzistischere, großkotzigere, größenwahnsinnigere und 
vertrotteltere autobiographie als diese. und gerade deswegen gibt es auch keine 
komischere. der mann ist zum anbrunzen lustig. 

Christian Fuchs
Von Kindheitstagen an erfolgloser Gründer von Sekten zur Verehrung von Winnetou, 
Godzilla, Spiderman, Perry Rhodan, Dr. Morton, Bruce Lee, Nick Cave. Ministrant 
in der Lucio Fulci- & George Romero-Gedächtniskirche zur Zombifizierung der 
Menschheit, Mitglied im Temple of Dario Argento. Sportverweigerer mit Ausnahme 
einer kurzen Martial Arts-Phase und unregelmäßigen Sit Up-Versuchen im Travis-
Bickle-Style. 

Des Weiteren professioneller (Pop-)Kulturpessimist und oberflächlicher Popkultur-
Junkie. Misanthrop und Menschenfreund. Grantler und Charmeur. Perversling und 
Asket. FM4-House of Pain-Host und Serge Gainsbourg-Anbeter. Wer hier eine 
gewisse Widersprüchlichkeit herausliest, liegt nicht ganz falsch. 

Ach ja, Bücher. Eigentlich total wichtig, mehr noch als Filme oder Musik. Komme trotzdem extrem 
selten zum Lesen. Schon wieder so ein Widerspruch. 
Ich werde die unauthorisierte Biografie von Arnold Schwarzenegger einpacken sowie die offizielle Bio eines 
völlig unbekannten Musikers einer grauenhaften Schweizer Metalcombo, die aber den tollen Titel “Hunde, 
wollt ihr ewig  rocken?” trägt. 
Bang your head to this.
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Robert Zikmund
“Jedem Trinker, den man bekehren will, muss man zuerst einmal folgende Frage 
beantworten: Was ist so verdammt toll 
daran, nüchtern durchs Leben zu gehen?”. Diesen Satz habe 
ich irgendwann einmal in einem familientauglichen Hollywood Sozialporno 
aufgeschnappt und er passt auch sehr fesch zum Löwenanteil der Protagonisten 
unserer Tour. Protagonisten im Sinne der Autoren, nicht der Vortragenden, 
selbstverständlich. 

Im folgenden sollte man vielleicht sowieso mal die Defi nitionen abklären: 
Lesereise sollte verdammt nochmal ausschließlich “Tour” heißen, statt 
“Ostermayer, Fuchs, Pfi ster und Zikmund” sagen wir von nun an schön brav 
“Lee, Mars, Neil und Sixx” und ich will, dass der beknackte ORF-Bus endlich zum 
Nightliner wird. Wenn es ausreichend Fleischmalzeiten gibt und die sonstigen Standard Bedürfnisse des 
Rock’n’Roll Zirkus ordnungsgemäß befriedigt werden, versprechen wir die vollständige Transformation 
in unsere übermächtigen Alteregos. 

2mal2 Terror-Twins erfüllt von den magischen Kräften des Anrüchigen mit dem Röntgenblick für 
Unanständiges. Bei uns schütteln die Köpfe bereits vor dem ersten Ton. Die Prediger des Bösen 
kommen in Deine Stadt und nehmen Bücher mit, bewaffnet Euch mit Kruzifi xen und Orangensaft. 

Ich kann mir nichts Besseres vorstellen als vorzulesen, außer vielleicht, zur nächsten Tanke zu laufen 
um Kippen zu kaufen. 

- It’s so easy, when everybody seems to please me.

Ich
“Er ist weise, sardonisch und erfahren, mit einer Menge Leben hinter sich und 
viel Liebe und pessimistisch in Bezug auf die menschliche Rasse, aber immer 
noch romantisch.”. Rowland S. Howard über mich. 

Erst werde ich euch aus der Bibel vorlesen, eure Wunden heilen und euch 
segnen. Danach können wir Drachen jagen gehen und mit Schmerzen 
verkehren. 
  

Read. 
Letztes Jahr verdauten Literatur begeisterte FM4-Mitarbeiter u.a. hier, dort oben oder dort draußen. 
Auch in diesem Jahr geht FM4 auf Lesereise. Wir stoppen in gediegenen Lokalen und Clubs und 
gestalten Lesungen mit unseren Lieblingsbüchern. Den Rahmen bilden DJ-Sets, die der Literatur den 
adäquaten musikalischen Begleitton geben werden.

and.
Die vier literarischen FM4-Quartette verreisen natürlich nicht nur deshalb, um es daheim wieder schön 
zu fi nden. Diese viermalvier FM4lerInnen betrachten das Buch bzw. auch ihre Mehrzahl, die Bücher, als 
Waffe(n) ersten Ranges im Kampf gegen die Sinnlosigkeit. Jedes Team hat sich ein Motto überlegt, zu 
dem die Texte feinsäuberlich ausgewählt wurden.

Roll.
Das lesende Saubartel-Team der FM4-Neigungsgruppe „Gewalt, Sex & Gute Laune“ ist auch wieder 
dabei. Als Motto für die diesjährige Exkursion haben sich die vier Rock‘n‘Roller das schöne Thema 
Lebenshilfe gewählt. Tipps und Ratschläge für den Alltag kommen von so unterschiedlichen 
literarischen Quellen wie Scientology-Oberwastl Ron L. Hubbard, dem französischen Surrealisten 
Jaques Rigaut („General-Argentur für den Suicid“), dem verführerisch-bösen Oberketzer Lautréamont 
(„Die Gesänge des Maldoror“), von Udo Lindenberg und aus der Heiligen Schrift. Schwarzer Nadelstreif 
und Zehensandalen sind bei diesem Quartett übrigens Pfl icht. Zumindest auf der Bühne.


